
Kooperationsberatung für
Selbsthilfegruppen, Ärzte
und Psychotherapeuten

In Nordrhein-Westfalen leben rund 800 contergangeschädigte Menschen. Mit zunehmendem Alter zeigen  
sich vermehrt gesundheitliche Einschränkungen und Alterungserscheinungen. Wie können niedergelassene 
Ärztinnen und Ärzte die medizinische Versorgung bestmöglich gewährleisten und wirksam helfen? Welche 
Beratungs- und Behandlungsangebote für Menschen mit Conterganschädigung gibt es darüber hinaus? 

Mit einer Art Rückblick auf bisher Erreichtes und Vorschau auf die Herausforderungen der Zukunft möchte die 
KOSA-Fortbildungsveranstaltung die Erfahrungen von Betroffenen und Behandlern aufgreifen.

Themen:

	¡ Neurologische Beeinträchtigungen bei Contergan-Betroffenen
	¡ Conterganspezifische gastroenterologische Probleme: Ursache – Was ist Ursache – Was ist Wirkung?
	¡ Optionen in der Schmerztherapie
	¡ Zahngesundheit bei Contergan-Betroffenen

Referierende:
	¡ 	Dr. med. Frank Bergmann | Vorstand der KV Nordrhein
	¡ 	Prof. Dr. med. Klaus M. Peters | Ambulantes Zentrum für Contergangeschädigte Menschen  

in der Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik | Nümbrecht
	¡ 	Udo Herterich und Dipl. Psych. Claudia Schmidt-Herterich | IVC NRW (Interessenverband Contergan NRW)
	¡ Dr. med. Uwe Meier I Facharzt für Neurologie I Grevenbroich
	¡ Marina Bykov I Fachärztin für Innere Medizin und Gastroenterologie I Ambulantes Zentrum für  

Contergangeschädigte Menschen in der Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik I Nümbrecht
	¡ Prof. Dr. Dieter Wember-Matthes I Zahnarzt I Nümbrecht
	¡ Dr. med. Hildegard Schneider-Nutz | Fachärztin für Anästhesie, Spezielle Schmerztherapie und  

Psychotherapie | Köln 

Moderation: Stephanie Theiß | Leiterin KOSA der KV Nordrhein

Contergan: Besondere Bedarfe und 
Herausforderungen in der Behandlung Betroffener
Mittwoch, 18. Oktober 2023 | 15.00 – 17.30 Uhr

Onlineveranstaltung

Zertifiziert mit 3 Punkten

Weitere Informationen sowie die Online-Anmeldung 
finden Sie unter www.kvno.de/termine
oder über den QR-Code.


